Erhalten Sie mit uns die Lebensqualität und Wohnwert in Vreden
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Vreden, den 17.11.2008

Standort für bereits genehmigte O2 und weitere geplante Mobilfunkantennen in Wohngebieten Vredens, hier: 

Oldenkotter-/Ölbachstrasse
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

wir alle sind täglich starken Belastungen ausgesetzt, allgemein durch die Umwelt, durch Strahlen absorbierende Geräte am Arbeitsplatz und vielem mehr. Die Technik ist unverzichtbar und es gilt, mit ihr Schritt zu halten.

Doch gilt das um jeden Preis? Wo ist die Grenze erreicht zwischen dem Fortschritt der Technik und dem Wert des menschlichen Lebens? Diese Fragen stellen sich die Mitglieder der „Bürgerinitiative Oldenkotter-/Ölbachstrasse/“.

Und dabei stellen wir fest, dass wir von der Politik und deren Vertreter ganz schön im Stich gelassen werden!
Wir nennen Ihnen gern einige Tatsachen:
· Zahlen und Berichte über gravierende gesundheitliche Beeinträchtigungen durch Funkanlagen bei Mensch und Tier (auch in der Landwirtschaft) liegen ausreichend vor, sowohl in Deutschland als auch im Ausland. Vorreiter sind die Schweiz und Spanien, um zwei zu nennen.

· Die gehäuften Krankheitsfälle, symptomatisch für die Strahlenbelastung, werden nicht anerkannt. Die Verantwortung für die Gesundheit der Bevölkerung muss aus wirtschaftlichen Aspekten zurücktreten.

· Es erfolgt keinerlei Aufklärung von öffentlicher Seite an die Bevölkerung, hohe Krankheitsraten – auch bei Kindern – werden in Kauf genommen.

· In Deutschland ist die höchste Strahlenbelastung zugelassen, es gibt keinen Schutz durch Bebauungspläne.

· Es sind keine sensiblen Bereiche ausgewiesen, wie Wohngebiete, Erholungsbereiche (Parks, Spielplätze, Freibäder u.ä.).

· Nicht einmal die unmittelbare Umgebung von Schulen und Kindergärten ist geschützt.

· Die Wohnqualität nimmt im Bereich von Mobilfunksendern drastisch ab und der Wert der Immobilien sinkt enorm.

Die Aufzählung lässt sich beliebig verlängern und mit Zahlen untermauern. Das alles nützt nichts, wenn die Fakten nicht ernst genommen werden.

In Vreden sind bereits 9 Mobilfunkanlagen aufgestellt, davon zwei Mobil-funkanlagen von O2 und nach unseren Informationen wollen auch andere Betreiber in kurzer Zeit folgen und noch weitere Mobilfunkmasten aufstellen. Selbstverständlich suchen sich die Betreiber den günstigsten Platz aus, um den besten Effekt zu erzielen und so wenig wie möglich investieren zu müssen. Dieser Platz ist inmitten der Wohnsiedlung, an möglichst hoher Stelle zu finden und ebenso sind leider Mitbürger zu finden, die für Geld die Gesundheit ihrer Nachbarn verkaufen. Warum auch nicht? Die rechtlichen Voraussetzungen lassen es ja zu!

Auf bundesweiter Ebene wird sich wohl in absehbarer Zeit nichts ändern, es hängt ganz einfach zuviel „Wirtschaftsförderung“ davon ab. Es scheint ein sehr langer Feldversuch an lebenden Geschöpfen zu laufen mit zweifelhaftem Ergebnis.

Aus diesem Grund bleibt nur eine Überlegung übrig: Hier, direkt in unserer Kommune, zusammen mit unseren Politikern eine vernünftige Lösung zu suchen und zu finden! 
Die Bürgerinitiative BiO/Ö Vreden fordert deshalb im Namen aller Bürger in Vreden:
· Schaffung einer baurechtlichen Regelung gegen den Aufbau von Mobilfunkantennen in Wohngebieten

· Alternativ die Bestimmung geeigneter Standorte in Randgebieten unter Mitsprache von kompetenten Fachleuten, welche die Gefahren nicht verkennen.

· Gesundheitsinformationen über die Gefahren von Mobilfunkstrahlung, Handynutzung, Strahlung durch die Stationen schnurloser Telefone usw.

· Aufklärung der Eltern und der Kinder in Schulen nach dem Motto: Handy ja, aber sinnvoll.

Wir bitten Sie dringend, unsere Forderung zusammen mit den Vertretern der Fraktionen zu überdenken und jetzt die nötigen Schritte zu unternehmen. Die Bürger Vredens legen keinen Wert darauf, unfreiwillige Versuchskaninchen in einem bundesweiten Massenversuch zu sein.

Eine spontane Unterschriften-Aktion gegen den O2-Mobilfunkmastbau in der Oldenkotterstrasse erbrachte bis zum heutigen Tage 582 Unter-schriften besorgter Vredener Bürger, die auch gegen den willkürlichen Ausbau des Mobilfunkmastnetzes in Wohngebieten Vredens sind. Den Einwand, es würde sich um eine gewerbliche Ansiedlung, (also um ein Mischgebiet), an dem Standort Oldenkotterstrasse handeln, widersprechen wir mit aller Deutlichkeit. Diese Unterschriftenliste überreichen wir Ihnen heute mit der Bitte, auch an den Rat der Stadt, zu diesen Themen aus städtischer Sicht Stellung zu nehmen.

Über Ihr Engagement würden wir uns freuen!

Mit freundlichen Grüssen

Marcus Fedder  1.Sprecher
Bürgerinitiative Oldenkotter-/Ölbachstrasse


